
NACHRICHTEN

VOLKSHOCHSCHULE

Engagement gegen
globale Missstände
Die Volkshochschule in Kons-
tanz bietet vom 22. bis 23.
April im Astoriasaal in Koope-
ration mit der Global Marshall
Plan Foundation aus Hamburg
einen Workshop für Multiplika-
toren an, bei dem die Teilneh-
menden Methoden kennenler-
nen, um selbst gegen globale
Missstände aktiv zu werden.
Die Teilnehmer werden in die
Lage versetzt, weitere Men-
schen für globale Themen zu
sensibilisieren und Projekte
selbst anzustoßen. In Aufbau-
seminaren und regelmäßigen
Treffen des aktiven Netzwerks
aus Alumni und Partnerorga-
nisationen können die Teil-
nehmer zudem ihr Wissen und
ihre Fähigkeiten vertiefen und
sich inspirieren lassen. Die Se-
minargebühr beträgt 40 Euro.
Anmeldungen für den Work-
shop sind ab sofort möglich auf
www.vhs-konstanz-singen.de

KULTURZENTRUM

Musikalische Lesungen
aus einem Kinderbuch
Am Dienstag, 19. April, 14 Uhr,
und Mittwoch, 20. April, 10 und
14 Uhr, finden musikalische Le-
sungen aus dem Kinderbuch
„Wer bist denn du?“ mit Sus-
anne Smaji und Yu&Me in der
Ausstellung „Am See“ im Ri-
chental-Saal des Kulturzent-
rums am Münster statt. Yu&Me
sind Yu Fujiwara und David
Friederich aus Trossingen. Zwei
Musiker, welche mit Schlag-
zeug, anderen Instrumen-
ten oder Alltagsgegenständen
Workshops für Schulklassen
oder Familienkonzerte veran-
stalten. Susanne Smaji lebt seit
zehn Jahren in Konstanz. Sie
ist Zeichnerin, Druckgrafikerin
und Illustratorin von Kinder-
büchern und engagiert sich in
der Vermittlung der künstleri-
schen Druckgrafik und Illustra-
tion in Bildungsinstitutionen in
Deutschland und der Schweiz.
Auch als Illustratorin der Kin-
derkonzerte der Südwestdeut-
schen Philharmonie dürfte sie
bekannt sein. Veranstalter ist
das Kulturbüro Konstanz. Ein-
tritt: Erwachsene 3 Euro/Ermä-
ßigte 2 Euro/Sozialpass 1 Euro.

STARTPUNK T

Eltern tauschen sich
zu kleinen Kindern aus
Der Startpunkt Petershau-
sen im Kinderhaus Dorothea
von Flüe bietet am Mittwoch,
20. April, um 20 Uhr einen El-
ternstammtisch an. Die Eltern
können sich austauschen zu
Fragen, wie sie mit ihren bis zu
dreijährigen Kindern umgehen
sollen, warum sie Situationen
so wütend machen und wie sie
reagieren können. Die Mode-
ration übernimmt Birgit Gut-
zeit, Sozialpädagogin, entwick-
lungspsychologische Beratung.
Anmeldung unter Telefonnum-
mer (0 75 31) 976 72 40.

Sie singen noch immer gerne Shantys
Der Shanty-Chor mit Dirigent Ilja Werner kann auf ein erfolgreiches 2015 zurückblicken, wie Vorsit-
zender Walter Weltin sagte. Bei der Hauptversammlung wurden geehrt: Werner Burkhardt (40 Jah-
re Mitgliedschaft, davon 25 aktiv), Frieda Bacher (20 Jahre passiv), Josef und Elsbeth Brack (20 Jahre
Kassierer) sowie Horst Benz (zehn Jahre aktiv). Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. Als
Nachfolger von Wolfgang Bosch als Notenwart stellte sich Peter Bley zur Verfügung. B I L D : SH  AN  T Y  -C  HO  R

LEUTE aus Konstanz

Mit neuer Führung in die Zukunft
Drittliga-Spitzenreiter HSG Konstanz strebt mit neuer Führungsmannschaft den Aufstieg in die Zweite
Bundesliga an. Im Team sind (von links) Andre Melchert (Sportlicher Leiter), Robert Martin (Hand-
ball-Abteilungsleiter TV Konstanz), Frank Meisch (Finanzen und Werbung), Otto Eblen (Präsident),
Martin Müller (stellvertretender Präsident), Andreas Joas (Öffentlichkeitsarbeit), Frank Kunde (Orga-
nisation und Veranstaltungen) und Jürgen Glassner (Jugendförderung, Spendengewinnung). B I L D : HS  G

Disziplinlos
Zum Handlungsprogramm Radverkehr:

Die Stadtverwaltung hat eine Veran-
staltung „Handlungsprogramm Rad“
durchgeführt, um den Radverkehr in
Konstanz besser und sicherer zu ma-
chen. Nach meiner Meinung ist eine
solche Veranstaltung Zeit- und Geld-
verschwendung. Das beste Programm
für mehr Sicherheit im Radverkehr
ist schlicht und einfach mehr Diszip-
lin und korrektes Verhalten von den
Radfahrern. Ein beträchtlicher Teil der
Radfahrer hat ja die Einstellung, dass
Regeln und Vorschriften für sie nicht
gelten. Dies betrifft zum Beispiel Fah-
ren ohne Licht, entgegen der Fahrtrich-
tung, auf dem Gehweg, über rote Am-
peln, entgegen Einbahnstraßen, ohne
vorschriftsmäßige Ausrüstung, in der
Fußgängerzone, Benutzen von Han-
dys et cetera. Ein weiteres Ärgernis ist
die Mitnahme von Fahrrädern auf die
Wochenmärkte, obwohl an den Ein-
gängen auf Schildern dies ausdrücklich
untersagt ist. Spricht man Radfahrer auf
ihr Fehlverhalten an, wird man oft be-
leidigt, beschimpft oder bedroht. Eine
Veranstaltung „Handlungsbedarf Diszi-
plin und Rücksichtnahme der Radfah-
rer“ wäre eine sinnvollere Maßnahme.
Günter Sauter, Konstanz

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

Konstanz – Die Stabübergabe bestand
aus einer herzlichen Umarmung. Tho-
mas Deggelmann hatte zum Jahres-
wechsel die musikalische Leitung
der Jugendkapelle des Musikvereins
Wollmatingen an Florian Kunemann
übergeben. Beim Konzert in der zur
MVW-Arena umbenannten Wollma-
tinger Halle wurde sie öffentlich vollzo-
gen. Deggelmann durfte zum Abschied
noch einmal das Orchester dirigieren,
das er drei Jahre lang betreut hatte. Mit
der Filmmusik zu „King Arthur“ ver-
schaffte er sich einen starken Abgang.

Der Abschied war ihm sichtlich
schwergefallen. „Die liebe Zeit“ hat-
te er beim Herbstkonzert als Grün-
de für seinen Rückzug genannt. Trotz
Unterstützung seiner Familie reichte
ihm diese nicht aus, um die Jugendka-
pelle in gewünschter Qualität weiter
führen zu können. Der Stammkapelle
bleibt er als Euphonium-Spieler erhal-
ten. Den Abschied als Jugenddirigent
versüßten ihm Jugendleiterin Claudia
Schönle und ihre Stellvertreterin Caro-
line Engstler. Die beiden überreichten
ihm einen Gutschein für das Musical
„Starlight Express“ in Bochum, das er
zusammen mit seiner Ehefrau Tatjana
besuchen darf.

„Meine Stimmung ist super, es ist ein
gutes Gefühl“, sagte der neue Jugenddi-
rigent Florian Kunemann nach seinem
Auftritt. Übermäßig angespannt sei er
vor dem Konzert nicht gewesen, da er
bereits früher Vorgruppen des Musik-
vereins vor großem Publikum geleitet
hatte. „Daher ist das kein völliges Neu-
land“, erklärte er. „Eine Grundnervosi-

tät und Anspannung sind nötig, um sich
zu konzentrieren“, betonte Kunemann.

In seiner Arbeit als musikalischer
Leiter sieht er keinen Bedarf, viel zu än-
dern, denn die Arbeit seiner Vorgänger
habe sich bewährt. „Ich möchte in die-
sem wunderbaren Fahrwasser bleiben
und das hohe Niveau halten“, erklärte
Kunemann. Wichtig ist ihm, die Ideen
der Jungmusiker aufzugreifen. „Aber
im Moment geht es für mich darum,
reinzukommen und alles kennenzuler-
nen“, ergänzte er. „Mein nächstes gro-
ßes Ziel ist das Herbstkonzert, das ich
gewissenhaft vorbereiten möchte“, füg-
te Florian Kunemann hinzu.

Musikalisch orientiert sich der Ju-
genddirigent an der Vielfalt: mal sym-
phonisch, dann Rock und Pop, aber
auch Polka und Marsch. Das passt aus-
gezeichnet zu dem, was die Stamm-
kapelle unter Leitung von Georg Her-
renknecht bietet. An diesem Abend
begann sie mit der Akademischen
Festouvertüre von Johannes Brahms
und der L‘Arlésienne Suite Nr. 2  von

Georges Bizet und Ernest Guiraud. „Ich
gratuliere zu dieser grandiosen Auffüh-
rung“, lobte Thomas Kinder vom Blas-
musikverband Hegau-Bodensee. „Ich
habe sie selten so präzise und brillant
spielen gehört“, schwärmte er weiter.

Erst vor zwei Wochen nahm Her-
renknecht einen musikalischen
Nachruf mit ins Programm auf. Der
plötzliche Tod von Roger Cicero habe
ihn als großen Fan arg getroffen, er-
zählte er. Die Marimbafon-Solisten Si-
mon Huff und Simon Schafheitle durf-
ten beim Stück „Safris Bravoure“ erneut
brillieren. Gemessen an ihrer ersten
Aufführung beim Allensbacher Drei-
er-Konzert im Herbst hatten sie noch
einmal an Schwung und Perfektion zu-
gelegt. Der lange, jubelnde Applaus war
mehr als verdient. Für zwei gemeinsa-
me Zugaben fanden sich beide Kapellen
auf der Bühne ein. Florian Kunemann
dirigierte „Bandology“ von Eric Oster-
ling während Georg Herrenknecht zum
immer gern gehörten Marsch „Hoch
Badnerland“ den Taktstock schwang.

Ein starker Abgang

V O N N I K O  L A  J  S C H U T Z B A C H

➤Wollmatinger sagen Adieu
zu Thomas Deggelmann

➤Florian Kunemann legt
tollen Start mit Jugend hin

➤Musikverein begeistert
450 Zuhörer in der Halle

Und jetzt alle zusammen: Die Stammkapelle und die Jugendkapelle des Musikvereins Wollmatingen spielen unter Leitung von Jugenddiri-
gent Florian Kunemann die erste Zugabe in der zur MVW-Arena umgestalteten Wollmatinger Halle. B I L D E R : N I KO L A  J SC  HU  T Z B A CH 

Bald gibt es Abba
Für Dezember kündigte Dirigent Georg
Herrenknecht ein echtes Schmankerl
an: „Wir zeigen eine Show rund um das
Thema Abba.“ An drei Tagen im Dezem-
ber soll sie vom Musikverein Wollmatin-
gen aufgeführt werden. Laute Ahs und
Ohs waren als Reaktion auf diese Neu-
igkeit aus dem Publikum zu hören. Als
Einstimmung spielte die Stammkapelle
ein Medley von vier Hits der schwedi-
schen Popband. Als legendär gilt die
Produktion des Alpen-Rusticals „Der
Watzmann ruft“, das im Jahr 2008 in
der Wollmatinger Halle aufgeführt wur-
de. Aufgrund des großen Erfolgs wurde
die Produktion noch fünf Mal auf dem
Konstanzer Oktoberfest gezeigt. (nea)

Der Verein und die Termine:
www.musikverein-wollmatingen.de

Simon Huff begleitet die Jugendkapelle des
Musikverein Wollmatingen unter Leitung von
Florian Kunemann als Radfahrer mit seiner
Klingel das Stück „Happy Cyclist“.

KOMMENTAR

H A N D E L

Der Mehrwert

Trotz Regenschauer
hatten Besucher und

Händler ihren Spaß beim
verkaufsoffenen Sonntag.
Es war eine Freude, wieder
mehr Einheimische zu tref-

fen. Sie scheinen den Mehrwert erkannt
zu haben: Wenn wir unser Geld in der
Stadt ausgeben, unterstützen wir die in-
dividuellen, inhabergeführten Fachge-
schäfte, die unser Stadtbild prägen, die
hier investieren, Arbeitsplätze schaffen.
Dieses Engagement lebt der Treffpunkt
vor, indem er etwa die Weihnachtsbe-
leuchtung mitfinanziert oder Verkaufs-
sonntage auf die Beine stellt.

Damit aber die Verkaufssonntage
tatsächlich ein Erlebnis sind und einen
Mehrwert für die treuen Kunden bie-
ten, wäre es sehr wünschenswert, wenn
noch mehr Händler die kreativen Ide-
en des agilen Treffpunkt-Vorstands um-
setzen würden: In diesem Jahr wäre die
Stadt dann noch grüner gewesen.

Auch die Gastronomie sollte sich
endlich aktiv einbringen. Braucht es
ein Street-Food-Festival mit exter-
nen Köchen? Eine kulinarische Mei-
le „made in Konstanz“ wäre authenti-
scher und brächte der Stadt wiederum
einen Mehrwert. Wie gefragt Konstan-
zer Köstlichkeiten sind, sieht man beim
Museumsfest: Dann sind die Konzilkö-
che dicht umlagert.

konstanz.redaktion@suedkurier.de
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